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Geburtstage

AAnniittaa WWeebbeerr,, 80 Jahre.
RReeiinnhhaarrdd BBaarrtteellhheeiimmeerr,, 83 Jahre.
CChhrriissttiinnee NNiieessttrraatt,, 84 Jahre.
WWiillffrriieedd LLiinnddeemmeeiieerr,, 83 Jahre.
CChhrriissttaa SScchhääppssmmeeiieerr,, 81 Jahre.

BBÜNDER ZEITUNGÜNDER ZEITUNG

Herforder Zeitung,
Engerscher Anzeiger, Spenger Nachrichten,

Löhner Zeitung, Löhner Tageblatt,
Vlothoer Tageblatt, Vlothoer Zeitung

Herausgeber:
Carl–Wilhelm Busse †

Redaktionsleitung:
André Best

Ulrich Windolph

Chefs vom Dienst:
Andreas Kolesch (Nachrichten)
Carsten Jonas (Verlagstechnik)

Verantwortliche Redakteure:
Lokalausgaben: Thomas Hochstätter; Produktion: Thomas
Lunk; Chefreporter: Christian Althoff; Wirtschaft: Bernhard
Hertlein; Sport: Friedrich-Wilhelm Kröger, Oliver Kreth (Stv.);
Politischer Korrespondent: Reinhard Brockmann; Aus aller
Welt/Motor: Wolfgang Schäffer; Schönes Wochenende:
Ingo Steinsdörfer; Reise: Thomas Albertsen (Panorama-

Verlag)

Redaktionsleitung Kreis Herford:
Ralf Meistes, Peter Schelberg

Redaktionsleitung Bünde:
Rainer Grotjohann

Verlagsleitung und für Anzeigen verantwortlich:
Gabriele Förster

Geschäftsführung:
Frank Best

Harald Busse

Verlag:
Herforder Kreisblatt Busse GmbH
Brüderstraße 30, 32052 Herford

Telefon: 0 52 21 / 59 08 -0
Telefax: 0 52 21 / 59 08 37

E-Mail: herford@westfalen-blatt.de

Druck: Westfalen-Druck GmbH

Zur Zeit gilt für die Gesamtauflage die
Anzeigenpreisliste Nr. 25 vom 1. Januar 2014

Abonnementskündigungen:
Bei Boten- oder Postzustellung können nur Abbestellungen
zum Quartalsende berücksichtigt werden, wenn diese
schriftlich möglichst per Einschreiben bis zum 1. des
Vormonats abgeschickt sind. Zusteller nehmen Abbestel-
lungen nicht entgegen. Bezugspreise monatlich 27,70 € per
Boten einschl. Zustell-Lohn mit steuerfreiem Nachtzu-
schlag, bei Postzustellung 29,70 €. Beim Abonnements-
und Einzelverkaufspreis inkl. 7% MwSt. Bei Abonnement-
Unterbrechung erfolgt eine Rückvergütung des Bezugsprei-
ses ab dem siebten Tag der Unterbrechung. Bei
Nichterscheinen der Zeitung im Falle höherer Gewalt oder
bei Störung des Arbeitsfriedens besteht kein Anspruch auf
Haftung. Erscheinen werktags. Keine Gewähr für unverlangt

eingesandte Manuskripte.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck nur mit vorheriger
Einwilligung des Verlages. Anzeigen und Beilagen politi-
schen Aussageinhalts stellen allein die Meinung der dort

erkennbaren Auftraggeber dar.

Unserer Freitagsausgabe liegt das
Unterhaltungs- und Fernsehmagazin

prisma bei.

Wir verwenden Zeitungspapier
mit hohem Altpapieranteil.

Adventskalender
Der schönste Countdown Richtung

Weihnachten ist ein Adventskalender.
Die BÜNDER ZEITUNG hat Preise zu-
sammengetragen und hinter 24 Türchen
versteckt, die Sie, liebe Leserinnen und
Leser, bis Heiligabend an dieser Stelle
finden. Natürlich müssen Rätsel gelöst
werden, um an die Preise zu kommen,
die unter den Teilnehmern mit der
richtigen Lösung verlost werden. Hinter
Türchen 23 versteckt sich welches
Gebäude? Die Gewinn-Hotline '
0 52 23 / 17 94 13 ist heute von 12 bis
12.10 Uhr geschaltet. Zu gewinnen gibt
es zwei Karten für einen Auftritt der
Ehrlich-Brüder.

Die Lösung des gestrigen Rätsels hat
Annemarie Hagemeier gewusst: Zu se-
hen war eine Fensterfront des Rathau-
ses.

23

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• WMF

WWiirr bbiitttteenn uumm BBeeaacchhttuunngg..
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Freuen sich über die Auszeichnung ihres Musikprojektes mit jungen
Strafgefangenen: (von rechts) Norbert Görder, Johannes Krubasick,
JVA-Leiter Friedrich Waldmann, Bernd Führ, Justizvollzugsbeamter
Manfred Korte und das Medien-Team der Herforder Justizvollzugsan-
stalt. Foto: Stefan Wolff

Musik aus dem Knast
zeigt persönliche Gefühle

CD-Projekt mit Strafgefangenen wird ausgezeichnet
Von Stefan W o l f f

K r e i s (BZ). Bereits 1955
sang Johny Cash in seinem
»Folsom Prison Blues« über das
Leben eines Gefängnisinsassen,
zwei Jahre später folgte Elvis
Presleys »Jailhouse Rock«. Doch
die Bielefelder Band »Son Black
and the Soulbound Liberation«
ging noch weiter – und ließ
Strafgefangene selbst zu Wort
kommen.

Gemeinsam mit jungen Gefäng-
nisinsassen aus Herford und Wup-
pertal haben die Musiker eine CD
aufgenommen, für die sie in Sie-
gen bei den »Deutschen Rock und
Pop Preisen« auf Platz zwei in der
Kategorie Kulturförderung kamen.

Doch ein tragischer Vorfall über-
schattete die Preisverleihung.
Während Norbert Görder, Johan-
nes Krubasick und Bernd Führ auf
dem Weg nach Siegen waren, erlitt
ihr Bassist Kai Lampe bei einem
Wohnungsbrand schwerste Verlet-
zungen, die noch am selben Tag zu
seinem Tod führten.

Tief betroffen sagten seine
Freunde ihre nächsten Konzerte
ab. An ihrem Projekt mit den
jungen Strafgefangenen aber wol-
len sie festhalten.

Norbert Görder hatte schon frü-
her mit Insassen der JVA Herford
musiziert. Als er und seine Band-

kollegen sich entschieden, gemein-
sam mit einigen ausgesuchten Ge-
fängnisinsassen aus Wuppertal
und Herford eine CD aufzuneh-
men, trafen musikalische Welten
aufeinander.

»Bei unserem ersten Treffen
wollten sie wissen, ob wir alte
Männer überhaupt wissen, was
Hip-Hop ist«, erinnert sich Johan-
nes Krubasick schmunzelnd. Doch

die schon ergrauten Bluesmusiker
und die jungen Hip-Hop-Fans, die
sich die »Chainbreakers« nannten,
fanden zusammen und schufen
einen neuen musikalischen Mix
aus Blues und Hip-Hop.

Die Texte dichten die Strafgefan-
genen selbst und sorgen damit für
eine Überraschung. »Ich war er-
staunt, wie persönlich die Lieder
waren. Die Strafgefangenen haben

sich mit ihrer eigenen Situation
auseinandergesetzt und auf den
Punkt gebracht«, berichtet JVA-
Leiter Friedrich Waldmann. Zwei
Konzerte gaben »Son Black and
Soulbound Liberation« und die
»Chainbreakers« vor Strafgefange-
nen in Wuppertal, ein weiteres Mal
traten sie im Frauenhaus Brack-
wede auf.

Mittlerweile sind die sechs
Nachwuchsdichter in Freiheit und
teilweise schon in Arbeit, aber
»Son Black and Soulbound Libera-
tion« wollen weiter machen. »Es
wäre toll, wenn wir Sponsoren
finden würden, die uns unterstüt-
zen wollen«, sagte Norbert Görder.
Interessenten können sich an den
Verein für Straffälligen-Hilfe wen-
den. Ansprechpartner ist Manfred
Korte, ' 05221 / 88 51 20.

Die Justizvollzugsanstalt Her-
ford ist die größte der vier Strafan-
stalten des geschlossenen Vollzugs
für Jugendliche in Nordrhein-
Westfalen. Sie verfügt über 373
Haftplätze.

Die Justizvollzugsanstalt wurde
in den Jahren 1880 bis 1883 als
Kreuzbau errichtet und als preußi-
sches Zuchthaus am 17. Septem-
ber 1883 eröffnet. Die umfangrei-
che Sanierung des Gebäudes wur-
de 2007 abgeschlossen. Nach dem
Umbau und der Grundsanierung
ist sie die modernste der vier
nordrhein-westfälischen Jugend-
strafanstalten. Vorübergehend
stand das Gebäude auch unter
Denkmalschutz.

Alle Chöre der Lydia-Gemeinde sangen gemeinsam weihnachtliche
Lieder in der Pauluskirche. Foto: Annika Tismer

Chöre engagieren sich
Gemeinsames Konzert für die Erhaltung der Pauluskirche

BBüünnddee (tis). Mit einem gemein-
samen Gottesdienst haben die
Chöre der Lydiagemeinde den
vierten Advent eingeläutet. Am
Sonntagvormittag sind sie in der
Pauluskirche aufgetreten.

Der Kirchenchor Südlengern,
der Arche Chor und die Bünder
Kantorei hatten sich für diesen
festlichen Gottesdienst zusammen-
geschlossen und besonders stimm-
gewaltige Weihnachtsmusik dar-
geboten – das alles zugunsten des
Fördervereins zur Erhaltung der
Pauluskirche und zugunsten der
Kirchenmusik in der Kirchenge-
meinde.

Mit »Macht hoch die Tür« wurde
der Adventsgottesdienst eingeläu-
tet, Gemeinde und Chor sangen
dabei im Wechsel.

Unter der engagierten Leitung
von Sabine Starke und Hans-Mar-
tin Kiefer folgten Georg Friedrich
Händels »Alles was Odem hat«
oder Christoph Willibald Glucks
bekanntes und beliebtes Werk
»Hoch tut euch auf«.

Gemeinsam sangen dabei alle
drei Chöre, besonders beeindruck-
ten sie mit Andreas Hammer-
schmidts »Machet die Tore weit« –

einer sehr anspruchsvollen und
klangschönen Motette für einen
sechsstimmigen Chor. Gemeinsam

mit der Gemeinde wurde außer-
dem »Es kommt ein Schiff gela-
den« gesungen.

Zum Girls' Day
nach Berlin

BBüünnddee (BZ). Nach wie vor sind
Frauen in vielen Berufen unterre-
präsentiert. So auch in der Politik.
Der Girls’ Day gibt Mädchen all-
jährlich Einblicke in unterschiedli-
che Berufszweige. Der nächste
Girls‘ Day findet am 23. April statt.
Auch die SPD-Bundestagsfraktion
beteiligt sich daran. Aus dem
Wahlkreis des heimischen SPD-
MdB Stefan Schwartze kann wie-
der ein Mädchen teilnehmen.

Bewerben können sich Mäd-
chen, die die Klasse 9 besuchen
und mindestens 14 Jahre alt sind.
Die Kosten für An- und Abreise
sowie eine Übernachtung vom 22.
auf den 23. April übernimmt
Schwartze. Am Girls‘ Day können
sich die Mädchen den Bundestag
ansehen und an einer Diskussions-
runde mit Abgeordneten über Be-
schäftigungsperspektiven von
Frauen in der Politik und gleich-
stellungs-, bildungs- und familien-
politische Konzepte für Mädchen
und Frauen teilnehmen. Der »Poli-
tik-Parcours« führt spielerisch in
die Gesetzgebung ein. Interessierte
bewerben sich bis 9. Januar per
Mail unter: stefan.schwartze@-
wk.bundestag.de.

TTageskalenderageskalender

Bünder Zeitung

BBüünnddeerr ZZeeiittuunngg, Eschstraße 17,
Telefon 05223/179417, 9.30 bis
13 Uhr, 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Notdienste
AAuuggeennaarrzztt--NNoottrruuffnnuummmmeerr,
116117.
HHaallss--NNaasseenn--OOhhrreennaarrzztt, Viktor
Neufeld, Bäckerstraße 33, Telefon
05221/342842, 18 bis 22 Uhr
Notdienst, 22 bis 8 Uhr HNO-Kli-
nik in Minden, Telefon 0571/7900,
oder Bielefeld, Telefon 0521/5810.
ZZeennttrraallee NNoottffaallllpprraaxxiiss BBüünnddee, Vik-
toriastraße 19, Telefon 05223/
19292, 18 bis 21 Uhr Zentrale
Notfallpraxis MuM.
PPoosstt--AAppootthheekkee, Bremer Straße 3,
Telefon 05742/6292, 9 bis 9 Uhr
Notdienst.
KKiinnddeerraarrzztt, Kinderarzt Roßkamp/
Kluger/Hartmann Kirchlengern,
Bahnhofstraße 2-4, Telefon
05223/9769440, 18 bis 22 Uhr
Notdienst.
KKiinnddeerr-- uunndd JJuuggeennddkklliinniikk HHeerrffoorrdd,
Schwarzenmoorstraße 70, Telefon
05221/941204, 22 Uhr Notdienst.

Kino
BBüüllii, Bahnhofstr. 1, Telefon 05223/
15466, 15 Uhr, 17.30 Uhr, 20 Uhr
Nachts im Museum – Das geheim-
nisvolle Grabmal, mit Robin Willi-
ams, 15 Uhr Paddington, 17 Uhr,
20 Uhr Der Hobbit: Die Schlacht
der fünf Heere 3D.

Bäder
HHaalllleennbbaadd BBüünnddeerr WWeellllee, Kloppen-
burgstraße 25, Telefon 05223/
61938, 6 bis 21 Uhr geöffnet.

Büchereien
SSttaaddttbbüücchheerreeii BBüünnddee, Eschstraße
50, Telefon 05223/993400, 11 bis
13 Uhr, 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Markt in der
Weihnachtswoche

BBüünnddee (BZ). In der Weihnachts-
woche gibt es drei Markttage. Sie
sind heute, 23. Dezember, am
Mittwoch, 24. Dezember und am
Samstag, 27. Dezember.

Salida Samstag
geschlossen

BBüünnddee (BZ). Der Weltladen Sali-
da (Fünfhausenstraße 30) hat am
Samstag, 27. Dezember, geschlos-
sen. Der Verein Weltladen Salida
sucht ehrenamtliche Helfer. Kon-
takt: www.salidabuende.de oder
' 05223/85167.

− Anzeige − 

Bünder
MITTAGSTISCH
für Dienstag,
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Schnitzel »Wiener Art« 
mit Pommes frites und Buttergemüse  ...........................................  5.45 e

Salatteller mit Hähnchenbrustfilet »Hawaii« 
saftiges Hähnchenbrustfilet mit Ananas und Käse überbacken, 
an frischen Blatt- und Rohkostsalaten mit Kräuterdressing  ..................  5.45 e

Die Knolle
Frühlingsweg 9 · 32257 Bünde · Telefon 0 52 23 / 1 23 24


